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Anderung Nr. 132 / 1527 - Breslauer Strafe - des FNP
- Beschluss zur Aufstellung
- Beschluss zur offentlichen Auslegung

Beschlussvorschlag

I.

I1.

I11.

GemiB § 2 in Verbindung mit § 5 des Baugesetzbuches ist die Anderung
Nr. 132 /1527 — Breslauer Strafie —
des Flachennutzungsplans aufzustellen.

Er umfasst im Wesentlichen das Gebiet der als Gartenland genutzten Grundstiickparzellen
zwischen Breslauer Stra3e und Diepeschrather Wald.

Auf die Durchfiihrung einer Biirgerbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch wird verzich-
tet.

GemiB § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches ist die Anderung

Nr. 132 /1527 — Breslauer Strafle —
des Flachennutzungsplanes mit dem Erlduterungsbericht auf die Dauer eines Monats 6ffentlich
auszulegen.




Sachdarstellung / Begriindung

Voraussetzung fiir die ErschlieBung des im riickwértigen Bereich der Breslauer Strafle vorgesehe-
nen Wohngebiets ist die Anderung Nr. 132 / 1527 — Breslauer Strafle — des Flichennutzungsplans.
Die Darstellung Griinfldche soll durch die Darstellung einer Wohnbaufliche ersetzt werden.

Die Flachennutzungsplanidnderung ist den Zielen der Raumordnung angepasst und mit der Bezirks-
regierung abgestimmt. Die Hohere Landschaftsbehdrde hat einer Zuriicknahme der Landschafts-
schutzgrenze zugestimmt.

Uber die Grundziige der Planung wurde die Offentlichkeit bereits in der friihzeitigen Biirgerbe-
teiligung zum Bebauungsplanverfahren unterrichtet (Mérz 2001). Im Verfahren der Flachen-
nutzungsplanédnderung Nr. 132 / 1527 — Breslauer Strafle — kann daher auf eine Biirgerbeteiligung
nach § 3 Abs. 1 BauGB verzichtet werden.

Eine unmafstibliche Verkleinerung der Planidnderung ist der Vorlage beigefiigt.

Anlagen
* Erlauterungsbericht gem. § 3 Abs. 2 BauGB )
* Gegeniiberstellung von derzeitiger F-Plan-Darstellung und beabsichtigter Anderung



Erlduterungsbericht gem. § 3 Abs. 2 BauGB
zur Anderung

Nr. 132 / 1527 — Breslauer Strafle -

des Fliichennutzungsplans

Das Plangebiet liegt in ebenem Gelédnde. Die Flichengrofe betrdgt etwa 3 ha. Das Plangebiet um-
fasst in erster Linie die zz. als Gartenland genutzten Grundstiickparzellen zwischen Breslauer Stra-
B¢ und Diepeschrather Wald. Zum Teil werden angrenzende Gartenfldchen in die Planung mit ein-
bezogen. Ostlich des Plangebiets schlieBt sich die Wohnsiedlung Eschenbroich an, die iiberwiegend
in den 50er Jahren entstanden ist. Die Bebauung an der Breslauer Straf3e stellt heute den Abschluss
des Siedlungsbereichs dar, die eigentliche Zasur zur Landschaft bildet jedoch der Waldrand.

Stidtebauliches Ziel der Planung ist eine aufgelockerte Einfamilienhausbebauung in Anlehnung an
die bestehende Wohnsiedlung Eschenbroich, die trotz vieler Um- und Anbauten an den Hausern
noch einen homogenen Charakter aufweist. Die Planung sieht eine maximal zweigeschossige Be-
bauung aus Einzel- und Doppelhdusern vor. Die bauliche Dichte wird der Umgebungsbebauung
angepasst.

Voraussetzung fiir die ErschlieBung des Wohngebiets ist die Aufstellung des Bebauungsplans Nr.
1527 — Breslauer StraBe — und im Parallelverfahren gem. § 8 Abs. 3 BauGB die Anderung Nr. 132/
1527 — Breslauer Strale — des Flichennutzungsplans. Die Darstellung Griinfliche soll durch die
Darstellung einer Wohnbauflidche ersetzt werden.

Die Beriicksichtigung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung gemif § 1a Baugesetzbuch er-
folgt im Zuge des parallel gefiihrten Bebauungsplan-Anderungsverfahren. Die Hohere Landschafts-
behorde hat einer Zuriicknahme der Landschaftsschutzgrenze zugestimmt.

Die Flichennutzungsplaninderung ist den Zielen der Raumordnung angepasst.

Die Anderung wirkt sich wie folgt auf die Flichenbilanz aus:
Griinflache -3,1 ha
Wohnbaufldchen +3,1 ha

Aufgestellt:
Bergisch Gladbach, 03.09.2001
In Vertretung

Stephan Schmickler
Stadtbaurat



	Tagesordnungspunkt 
	Nr. 132 / 1527 – Breslauer Straße – 
	Sachdarstellung / Begründung 


